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Dampfverbrauch, Vergleich mit der Dampfmaschine bezüglich

Dampfverbrauch.

Das gleiche wie für die de Laval- Dampfturbine (siehe S. 171)

kann auch für die Parsons’sche Dampfturbine bezüglich der Ökonomie

nach den bisherigen Erfahrungen festgestellt werden: daß nämlich der

Dampfverbrauch sicher nicht höher ist als derjenige der besten Kolben-

dampfmaschine. Der Vergleich des Dampfverbrauches der Dampfturbinen

und Dampfmaschinen ist, wie oben schon bemerkt, deshalb erschwert,

weil bei den ersteren der Verbrauch stets auf die effektive oder auf die

Kilowattleistung direkt bezogen, bei den letzteren dagegen meist die

indizierte Leistung zugrunde gelegt wird. In Fig. 114 sind vergleichende

Dampfverbrauchskurven eingetragen; dieselben sind einem Aufsatze von

Ingenieur Emil Sinell über „Bauart und Dampfverbrauch der Dampf-
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turbine System Brown-Boveri-Parsons“ entnommen. Kurve I stellt

den Dampfverbrauch dar, wie er von einer Maschinenfabrik für Kolben-

dampfmaschinen mit einer Höchstleistung von 600 effektiven Pferde-

stärken garantiert worden ist. Die Linien II und IIT stellen den

garantierten und den wirklichen Dampfverbrauch einer gleichwertigen

Dampfturbine System Parsons, welche mit einem 400 Kilowatt-Dreh-

stromgenerator gekuppelt ist, dar. In beiden Fällen ist der Dampf-

verbrauch auf die Kilowattleistung bezogen. Zu der Dampfmaschinen-

kurve sei noch bemerkt, daß die Werte derselben aus den Angaben

über die indizierte Pferdekraft-Stunde und dem von der Maschinenfabrik

angegebenen Wirkungsgrad der Dampfmaschine, sowie unter Annahme

eines möglichst günstigen Wirkungsgrades eines direkt gekuppelten

Drehstromgenerators berechnet sind. Die Kurve III bringt die Re-

sultate eines von Prof. Dr. H. F. Weber, Zürich, vorgenommenen Ver-

suches zum Ausdrucke.
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Wie aus den Kurven (u. der Tabelle unten) zu ersehen ist, lieferten

die Versuche an der Dampfturbine weit günstigere Resultate bezüglich

Dampfverbrauch, als garantiert war. Macht man nun auch für die Dampf-

maschine die Annahme, daß tatsächlich vorgenommene Versuche zu einem

günstigeren Ergebnis geführt hätten, d.h., daß die Kurve des wirklichen

Dampfverbrauches der Dampfmaschine tiefer zu liegen kämeals diejenige

des garantierten Verbrauches, so dürfte vielleicht die Dampfmaschine bei

ihrer günstigsten Belastung der Dampfturbine gleichwertig , möglicher-

weise auch überlegen sein. Dagegen ist, nach dem Verlaufe der Kurven

Lund III zu schließen, daß der Dampfverbrauch bei maximaler wie auch

bei niedrigen Belastungen, von Leerlauf bis zu halber Belastung bei der

Dampfmaschine höherist als wie bei der Dampfturbine. Durch denVersuch

an der Dampfturbine ist erwiesen, daß der Dampfverbrauch pro Kilowatt-

Stunde mit zunehmender Belastung der Maschine fortwährend abnimmt;

der Dampfverbrauch der zum Vergleiche herangezogenen Dampfmaschine

dagegen wächst über und unter der günstigsten Leistung sehr stark an.

Dampfturbinenleistung in effekt. Pferdestärken 600 450 300 165

Dampfturbinenleistung in effektiven Kilowatt 400 300 200 100

Kilogramm Dampf pro 1 Kilowatt - Stunde

yarantienl A e O r NS 195014807 414100 16350

Kilogramm Dampf pro 1 Kilowatt - Stunde

wirklich: erhalten

.

ıRR 10,50, 1127721280 17385

Um einen Überblick über die zurzeit erzielten Resultate bezüglich

Dampfverbrauch zu geben, möge nebenstehende, einer Broschüre der

Firma Brown, Boveri & Co. entnommene Tabelle (S. 180) ausgeführter

Dampfturbinendynamoanlagen hier angeführt sein.

Messungen an Dampfturbinen (Nutzleistung, Dampf-

verbrauch, Bremsung, Tourenschwankun
gen, Spannungs-

schwankungen).

Von Untersuchungen an Dampfturbinen interessieren in erster Linie

diejenigen, welche für den Betrieb elektrischer Stromerzeuger unmittel-

bar in Betracht kommen.

Diese Untersuchungen sind gerade bei Dampfturbinen sehr ein-

facher Natur. Sowohl bei den Turbinen nach de Laval’schem wie

nach Parsons’schem Prinzip sind die Stromerzeuger stets mit den

Dampfturbinen direkt gekuppelt. Es kann somit stets die sogenannte

„elektrische Bremsung“ stattfinden. Berücksichtigt man weiter, daß

zurzeit die Dampfturbinendynamos immer als einheitliche Konstruk-

tionen den Werkstätten einer Firma entstammen und somit nur eine

Gesamtgarantie vom Besteller verlangt und von der Lieferantin geleistet

wird, so ist zur Beurteilung der Vollkommenheit einer derartigen Maschine

lediglich die Feststellung der elektrischen Nutzleistung und des Dampf-

verbrauches erforderlich.

Außer den Dampfturbinen für den Betrieb der Stromerzeuger


